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ßricfkajlnt kr Kckkttou.

ir)re Jeinbe erft anbieteten, beoor
foldjeé ©ebidjt jugefomineit unb roir

Unweit ber fjofjlen (5äffe
fjattst ein (Semeinbsammann,
X>er träumt in feinem Raffe
IDie er ,(>frembe" freffen Fann.

<£t fdjnanbt ttl feinem cSrimme :

fjinmeg bu frember Surfcb,
Du pafjt nicbt 311 uns frommen
Dein proteft ber ift mir lütnft.

A. i. M. ©etoiji roürbe bao" oiet g-reube
madjen; allein mit bem beften SBiüen gebt
eo nicbt an. ©s" finb ibrer breie, roeldje
ber gleidjen ©Ijre roürbig unb toert mären
unb baâ ift felbft für gröfjere SÖIätter ju
oiel auf einmal. Sie ïageâpreffe fommt
Jfjrem SBunfdje geioift in Söätbe entgegen ;

alfo gebuloen ©ie ficb nodj ein ÎBeildjen.
Unfere .öelöen finb e6en ooretb bie ^olitiïer,
welche im SSotfe grofj tourben unb grofj
blieben. Origenes. Waffen ©ie biefen
Seid) an bem ©eptagten ooriibergeben ; mie
mandj einer bat nidjt fdjon, nidjt auS
Sdjtedjtigfeit fonbern MoS feiner (Sitelfeit
ju liebe, ein foldjeä Sföälein gepflütft. D ibr
frommen, roarum feib ibt immer in ben
erften Steiften ber Unuerföfjiilirijen unb 33er^

folger? î i. J. 9codj ftnb bie ©efjler in
bett Urfatttonen nidjt ausgeftorben aber
audj bie Selten nidjt, obfdjon bie letzteren

fie biefelben am Obre paefen. Sa ift uns" ein
brttden eS ab als" wohlgemeinte äßarnuug:

Dodj, wie ber {[eil, ber benfet:
Kein freier ITtamt fidj büeft
Dor biefem neuen (Scfjler"
ïlidjt tjunbert 3afjr' 3itrücf.

tlreib' nur nidjt weiter (S'fätjrbe
Ulit beiues Zimtes madjt,
Sonft föunteft Ieidjt bu ftü^en
(Satt3 f lötjltefj über Hadjt.

Sei lÏÏettelicf beut Sdjwar3en
fjetrfcbt nod; (Sercdjttgltcit,
Sei biefem mamelucfett
fjeifjt's frember Keßer" gleidj.

Dodj proteftant'fdjer Smber
Dergilt ntdjt (gleidj mit (Bleidj,
fjoff' mit uns, uidjt metjr lange
IDäfjrt foldj üyrauncmHeid;.

Dodj fallt' er's roeiter treiben,
So wirb fein ZTam' genannt,
Ilnb jeb.r mag bann roiffen
IDo feine IDiege ftanb.

(Es ift ntdjt £eid;te Sitten",
Die biefes £ieb etbad;t,
(Es ift ein Sdjrci ber ITotroctjr",
Dei3roeifIuttg fjat's gemadjt".

Nemesis.
B. R. i. J. Sluf einem anbern' Sßege ginge" ttidjt an, a5er eâ toirb audj fo in bie
ridjtige Jtafe ftedjen. H. i. Berl. Sie neroöfe $rau Baronin bat bereite oet=
fdjiebene Wate in tmferm Statt oon fidj reben gemadjt. SBenn fie bort wohnt,
roollen roir fie gijnen mit SBergnitgeit iiberlaffen uno göttnett. R. W. i. B. Sie
£ro$föpfe" im 3. grembenbl." fdjeinen ^ftnen 511 gefallen, luafirfcbeinlidj am
beften ber fdjtoarjlocfige Jüngling, beffett 33 u fett itt 5fo. 72 (jammerte, roälj=
renb feine Sippen jucfteit unb feine ©eele a&ec fdjludjjte." 3"/ biefer günglings»
bufen! i. B. Siefer Sage oerlangte in einem Serner »otel ein ©oft: üalb§--
fopf mu tortue.-' loorauf bie Kellnerin erroibert: (ro ttjut mir leio, be §err ift
grab uêgange!" A. 2. i. W. greilidj finb roir Jhrer Slnftdjt, aber wir mödjten
gerne einmal bamit Sdjlufs erfehnen. Siejeuigen, bte'o nun angetjt, follen erftlid)
ifjren ©enf abgeben. :-- Peter. Ser £tjurgau tjat fidj legten ©onntag toaefer ge=

roefjrt ; er oerbient efjer ein £rän}lein, öenn ein ©pöttdjen. ü'o bie Sifferenj jroi=
fetten 3a unb 92ein gröfjer mar ooer fleiner, tfttit nidjts 511t ©adje. M. J. i. 6.
güridj fdjläft nun roieber rufjig, ber SBurfter .vjobler muft baS SUjnenblut für baâ
Sanbeêmufeum nidjt liefern. D. i. B. ©djönen Sanf; für biegmal etroas fpät.

Verschiedenen : Anonnmes roirb nidjt berütKrtdjttgf.

Reithosen, solid wA bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

rPÇPhflftQlPfltP welehe 'nre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCobtlttllolülIlC) inserieren am erfolgreichsten im ii Rstwi r t", Zürich

n um ¦ 1 43 5 2 Täglich von 1127* Uhr

Zurich Tabie d*hôte ù 2 Fi'- 50 ct!
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-

Arth-Rigi-Balin
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse II. Klasse
Zürich-Enge-Rigi-Klösterli via Thalweil-Zug u. zurjek Fr. 7. Fr. 10. 35

Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweü-Zug u. zurück »9. » 13.35
Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour i 7.90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goklau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17. 30, III. Klasse Fr. 12. 85.

Luzern-Arlh-Goldau-Rigikulm-Vitznau-Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.

MncniticfjrücQee

T®rrtrijtttJ£t;k fixv jeben <3SeßiIheten
um In Hilten Preis:

ävdjitfküu', gruilpütr, palerei.

§ur Ileberftdjt
ihres (Entroicfeiungsganges oon ben
erften Fiiuftlerifdjeu Derfndjen bis 3n
ben Stanbpnnfteu ber (Segenroart.

Gearbeitet von

prof. Dr. ^ttbße
'
;' It'lil :

prof. Dr. <&. von ^üfcow.
tltit cc,.2S00 3)itr)t(Uun0(q.

2fdjte Auflage.

^afafftRer-ilusctaße.
203 nfetti in £itr;ograptîie, barunter 7 tu

^arbenbrurf.
56 Cirfcruuqcu à lîï. 1.

"2Pr et cf? f TI 11 a çt a E> e

{Sj tiafetn iu Stnf;IfHdi, 7 iu ^cirbeubruf
unb tt m pt]OtoIitbograpbic.
56 Ciefjruugen à tTt. 2. ¦

Éarton tum Auf6«oo8r«n ber lliifetunaen

Vit öcufiuälcr Oer Kttnfr" bieten bei ta&ellofer, r|odjeIegantcr itusfrattuug bas §&td}tta.fte
unb 5dionfle. nias im iierridie ber txunfr gefdiaffen rourbe. (£» ift burdf biefelben Jebmnauu
©elegenl eit geboten,

um einen ganj unerhört billigen preis
in ben iSefitj f irres ira^rfiatteir ilunßmufeuius ;u gelangen.

2/auC "2Teff "2?erlafl in §tuttç$art.
3u t"C3iet)f n, mich 3111- 71 n ficht, Ourcb tllc J3uar)!)an51iiitgen.

Fort
mit den

Hosenträgern!

Trage den Gesundheitsspiralhosenhalter
Bequem, stets passend, gesunde Haltung, keine Atemnot,

kein Druck, kein Schweiss, keine Knöpfe. Per
Stück 1 Fr. 50 Cs., 3 Stück 4 Fr. gegen Einsendung
von Briefmarken franco. L. Schwarz, Berlin (316)
Annenstrasse 23. Vertre er gesucht. 483-10

ClCARETTEN LAFERME

DRESDEN
r^^"'V PrsisrjeKr^ntes Original >^<!*r PI K a t - Cuncurr-rrz fj^Kun^fanstalt (^rlrnme slfempel ^ît.Qes.Leipzij.

Gi neral-Agent für die Schweiz :

Arnold Sehaerer. Bern.
Hac noilO ßnnrlacnalaic colorierte Pracht nsicht, gr. ful. Fr. 1. 2J franco zu be-
Udù llCUO DUllUCûpalttn ziehel, durch die Expedition des Nebelspalter".

Briefkasten der Redaktion.

ihre Feinde erst andichten, bevor
solches Gedicht zugekommen nnd wir

Unweit der Hohlen Gasse
Haust ein Gemeindsammann,
Der träumt in seinem Hasse
N)ie er Fremde" treffen kann.

Er schnaubt in seinem Grimme:
Hinweg dn fremder Bursch,
Du paßt nicht zu uns Frommen
Dein Protest der ist mir lvuist.

á. i. A. Gewiß würde das viel Freude
machen; allein mit dem besten Willen geht
es nicht an. Es sind ihrer dreie, welche
der gleichen Ehre würdig und wert wären
und das ist selbst für größere Blätter zu
viel auf einmal. Die Tagespresse kommt
"chrem Wunsche gewiß in Bälde entgegen ;

also gedulden Sie sich noch ein Weilchen.
Unsere vclden sind eben vorab die Politiker,
welche im Volke groß wurden und groß
blieben. »rigenss. Lassen Sie diesen
Kelch an dem Geplagten vorübergehen; wie
manch einer hat nicht schon, nicht aus
Schlechtigkeit, sondern blos seiner Eitelkeit
zu liebe, ein solches Röslein gepflückt. O ihr
Frommen, warum seid ihr immer in den
ersten Reihen der Unversöhnlichen und
Verfolger? i. ^. Noch sind die Geßler in
den llrkantonen nicht ausgestorben, aber
auch die Teilen nicht, obschon die letzteren

sie dieselben am Ohre packen. Da ist uns ein
drucken es ab als wohlgemeinte Warnung:

Doch, wie der Tell, der denket:
Rein freier Mann sich bückt

vor diesem neuen Geßler"
Nicht hundert Jahr' zurück.

Treib' nnr nicht weiter G'fährde
Mit deines Amtes Macht,
Sonst könntest leicht du stürzen
Ganz plötzlich über Nacht.

Bei Menelick dein Schwarzen
Herrscht noch Gerechtigkeit,
Lei diesem Mamelucken
Heißt's fremder Rezcr" gleich.

Doch protestant'scher Bruder
vergilt nicht Gleich mit Gleich,
Hoff' mit uns, nicht mehr lange
Zvährt solch Tyrannen-Reich.

Doch sollt' er's weiter treiben,
?o wird sein Nam' genannt,
Uud jed r mag dann wissen
lvo seine lv.ege stand.

Es ist nicht Leichte Sitten",
Die dieses Lied erdacht,
Ls ist cin Schrei der Notwehr",
Verzweiflung hat's gemacht".

Nemesis.
ö. R. i. ^. Ans einein andern Wege gings »icht an, aber es wird auch so in die
richtige Nase steche». ll. i. Verl. Die nervöse Fran Baronin hat bereits
verschiedene Male in unserm Blatt von sich rede» gemacht. Wenn sie dort wohnt,
wollen wir sie Ihnen init Vergnüge» überlassen nno gönnen. k. V. i. S. Die
Trotzköpfe" im Z. Fremdenbl." scheinen Ihnen zu gefallen, wahrscheinlich am
besten der schivarzlockige Jüngling, dessen Busen i» No. 72 hämmerte, während

seine Lippe» zuckten und seine Seele aber schluchzte." Ja, dieser Iünglings-
busen! i. S. Dieser Tage verlangte in einem Berner Hotel ein Gast: Kalbs-
kops > n tortue.'' worauf die Kellnerin erwidert : Es thut mir leid, de Herr ist
grad usgange!" à. 2. i. V. Freilich sind wir 7chrer Ansicht, aber wir möchten
gerne einmal damit Schlnß erkennen. Diejenige», die'a »un augeht, sollen erstlich
ihren Sens abgeben. - - ?eter. Der Thurgau "hat sich letzten Sonntag wacker
gewehrt ; er verdient eher ein Kränzte!», denn ei» Spöttchen. Ob die Differenz
zwischen Ja und Nein größer war oder kleiner, thut nichts zur Sache. A. ^. i. K.
Zürich schläft nu» ivieder ruhig, der Wurster Sodler muß das Ahnenblut für daS
Landesmuseum nicht liefern. 0. i. L. Schönen Dank; für diesmal etwas spät.

Vsrsvdieâeuell : Anonymes wird nichl berücksichtigt.

K°M0LZU. Lvlià U'à dauern
^. ITer^OK, àrekauà-'l'eilleur, ?oststrasse 8, 1. viaz-e, Aiiiriel». (4b)

I^Pî^ìlíìt'tLlpIltô ^velcke ibre Kunàsame bei Iloiellsrs unà Restaurateuren sucken
UvduUUltdlvUt,-?^ inserieren am erkol-;reicksten im <>! k»»t.>vi I>t", Xüricbr

^ »» » H 43-22 l^Sliel, von 112 /2 IIkr

/IINIPN 'vable ä'Iiött; à 2 1ì Z0 ov
àlloàWts Hklî îàllà Mine,

SonlltiZgkbillk-ts, 2 läge gültig.
III. Klasse II. Klasse

^ürick-k)nxe-Rissi .XlösterIi via vkaln-eil-^uZ u. -urack vr. 7. vr. 10. 35

^Ürick-Ln^e-Rixiliulrn via vkavveil-^ux u. -urück »9. »1.3,35
VU2ern-^rlk-QoIàsu-vixikuIrn retour 7. 90 - 11. 85

kllllâtanrdillkts, 3 l'âge gültig.
^üricb-HnAe, Ikalveil, /^u^, (Moldau, lìiZil-ulm, Viti-.uau, I^u^ern, Kotkkreu?, i^kam,

?uZ, vk-àeil, 7.itrick-vnxe II. Klasse vr. 17. 30, III. Klasse vr. 12. 85.

Qn-iern-^rtk-Qolàau-KigikuIrn-Vit-nau-ku-ern II. KI. vr. 13. 30, III. KI. k'r. 10. 15.

îlnentbeljrliches

IDrrì^htnrern für jeden «Verbildeten
um billigen, preis:

Denkmäler der Kunst.
Architektur, Zkulptur, Malerei.

Zur Uebersicht
ihres Entwickelungsganges von den
ersten künstlerischen versuchen bis zu
den Standpunkten der Gegenwart.

Prof. I>>. ?S. -5,iSke
u,d

Prof. Dr. G. von Lntzow.
Mir cc..25>Xi D.irftcllungcn.

Achte Aiiflage.

Klassiker-Ausgabe.

'NracHt-Att-sgabe.

Sarton »um àiôewakr-u der äs-rungen
M. îî.-.

UM ciuen ganz unerhört billigen preis

Uauk Neff Verlag in Stuttgart.
Zu dezichen, «ucb zur Ansictir, durch >Uc Lucbh-rndlunzcn.

I Ol t
mit àeu

Vrsge àsu KesiinâlisitLLpirsIdoseiiIislter

not, kein vruck, Icein .^>>'kvveiss, beine Knöpke. I?er
Llück 1 vr. 50 L s., 3 ^tllck 4 b'r. geizen vursenàun?
von Lriekmarken kranc,-. 1^. SvllVSr/, Lsrllll (3lk)
àlMertStrîlSLK 23. Vertre er Ze!-uckt. 483-10

vlîLSM»!

k'llkl'îll-rlzkiit lür Silz 8euAkiü

Arnold! Ll2Ni36p6p. d^SI'N.
lìîZ? Noua l)liniìac>r>!>lcii>. colurierte prackt Nàickl, xr ,f>^I. I'r. I. 2>) franco ^u be-
llâd uvllv OlllMvd^alald rieben àurà !je ^xpiàtiion ÜKS rlekslspalter".
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